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der Hörner wissen sie nicht anzugeben. Im Alten Orient dagegen waren Hörnerhelme
das Abzeichen von Göttern bzw. Gottkönigen 5 ).

Dieser ganze Komplex des feudalen Fürstentums mit allen seinen Institutionen,
Insignien, Riten und militärischem Gefolge kann sich nicht nur durch Nachahmungen
im Sudan verbreitet haben, sondern muß auch durch eine Eroberergruppe nach Afrika
hineingetragen worden sein. Dies wird durch die vielen historischen Lokaltraditionen
im Sudan bestätigt, die von weißen, aber nichtarabischen und vorislamischen Panzer
reitern sprechen, die vom Nil kommend die einheimischen Dynastien gestürzt und
eigene Reiche gegründet hätten. Es wird auch gesagt, daß diese Fremden aus Persien
oder dem Yemen gekommen seien. Noch präziser sind die Angaben der sogenannten
„Kisra-Legende“ 6 ), die besonders in Nord-Nupe und in Bussa-Borgu lebendig ge
blieben ist, von wo die Dagomha zu ihrem Eroberungszug ins Obervolta-Gebiet auf-

Abb.ll. Persischer Hörnerhclm. Hamb. M. f. V.

Abb. 12. Geflochtener Helm mit Büffelhör
nern. KASENA, Obervolta, Ghana. Hamb.
M. f. V.

5 ) Es wäre allerdings auch denkbar, daß afrikanische Nachahmer Abbildungen persi
scher Kronen (etwa auf Silbermünzen) mißverstanden und entweder den Halb
mond (vgl. Abb. 8) oder das Flügelpaar (wie etwa auf einer Silbermünze Chosro’s I.,
vgl. Sarre 1922, T. 143, 13) für ein Büffelgehörn gehalten haben.

6) auf die schon L. Frobenius und H. Baumann hingewiesen hatten.


